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Martha Heızer
: Freude und offnung, Irauer und ngs

re Kırchenvolksbegenhren

Wie es Zu Kirchenvolksbegehren kam,
Wäas siıch den letzten zehn ahren

geta hat und WIe weitergehen
konnte angesichts des Reformstaus zieher exuell M1ISSDTrauC Der Kardinal egeg

der romischkaTC netie diesem Vorwurtf MI1 alosem
schweigen oroße e1 der FCdBICI
ten eieNSIV Nal vernhnıinderite eiNe Klärung der

Dieser (‚efühlscocktai begleitet uns die ausa und versuchte möglichs das Dpfer Z  3

SaNzZeEN zenn ahre das Bündel » Freude und ater machen I|homas Plankensteiner und

Hoffnung, Irauer und Angst« die 1e ZUT Kir ngri Ihurner mMelntien dazu » Das mage der
che und die orge S1e Ich mich RC hre Glaubwürdigkeit und damıit die

den Anfang un 995 Der Reform INrer WarTen die Aus
trittszahlen stuegen dramatisch und die /ahlSTau die engaglerten ChristInnen [Nel

He Bekanntenkreis SCANON reC müde emacht erer die sich innerlich VON der NC Velr

Die vVergahgehen Bischofsernennungen ()ster abschieden begannen 1115 erlose [)ie
TeIC hatten NIC UT den hbetroffenen 107e TISE WAarT erfekt C Jäglicher ich VON Teun
SEeT7) für oroßen NMuUu esorgt und ([MasSsSsıiVvVe Kon den und Freundinnen die dus der PE dUus

ausgelöst Papst Johannes Pa1l SE11] AdUS$ /orn dus Entsetzen dus Resignati
eın ZU  Z Priestertum der Frau verstärkt ohne
05 19000 ZUSsSa  1cCher Argumentationskraft USsstalt |)abeibleiben WaäaTl argumentatio  edüriftig
ten können), indem eT auch noch e111 DIis geworden 1ese mMachte mich sehr
kussionsverbot dieser rage verhängte für Lraurıg, und ZUu  3 erstien Mal eiNell en
wiederverheiratete (‚eschiedene wurde e1N C begann ich Kirche wirklich Angst
nerelles Kommunionverbot erlassen enschen en Natürlich aube ich auch die Zusage
die vielen E1 Hoffnungszeichen dieser Kirche »  1e forten der werden S1e HIC über

wurden VON der Kirchenleitung iskr1 wältigen« aber ich egan mich agen OD 65

mınlert Das allgemeine Unbehagen innerhalb die Pforten des womöglic chaffen WUT

der Kirche ()sterreichs WarT orolß EIinN ehemaliger den Und SCANON E1 schneller die Kir

Zögling des Knabenseminars Hollabrunn INg chengeschicht! machte dass eS oft SCANON
MIt der Anschuldi die (ffentlichkeit der kreignisse egeben die das Christentum
ardına habe inn VOT 20 Jahren damals als ET Destimmten egenden sehr zurückgedrängt hat
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ten Was Z eın der Modernismusstreit Aber selhst In dieser eudigen UIDruCNAs
für FrankreichsCbedeutet! Wer konnte gd phase Irauer und Angst mMIt E1 chnell
rantieren, dass sich »der Heilige 215 N1IC Aus 1es UunNs der egenwin 1INSs (Gesicht. 1SCNOTe
kuropa verabschieden« würde, WI1e Kar]l Nner bezeichneten unNns als AngreiferInnen und Kir
das SCANON e1nm. befürchtet hatte? chenzerstörerInnen Die Katholische 10N

1ese Stimmungslage trai der Anruftf VON Österreichs, auf die WITF als1gejeder
IThomas Plankensteiner » IUn WIT was! Ich hab sehr geho hatten, versagte unNns hre Mitarbeit
da e1Ne dee I« Wir e1nNe Nnter: (bis auf wenige Ekinzelgruppen), farrer en
schriftenaktion In Österreich TUnf dringlichen sich In Höllenpredigten unNns BÖse, keifen:
Reformanliegen: (‚eschwisterlichkei zwischen de, diffamierende JTelefonanrufe und Briefe WäAd-

Kirchenleitung und Kirchenvolk, e1e ahl der [elN der Jagesordnung. (Die »Giftschachtel«,
WIe WIT S1e nannten, liegt eute noch IM Keller

» Wasser für Mein des Plankensteiner-Hauses. Sie ass N1IC UunNnın-

Hoffnungspflänzchen ( teressante CNIUSSEe über die Seelenlage VON

1kalen Fundamentalisten ZU)
Lebensform TÜr Priester, eichberechtigung der Wir ekamen über e1ne Million

terschriften INn Österreich. aDel 1st HIC VeT-Frauen (inklusive dem Zugang en Wei:
heämtern), e1nNe menschenfreundlichere Sexual BEddEN, dass jede einzeIne Unterschri privat OT-

mMOra Uund schließlich, dem CAWOT ganıisier werden Usste Der Erfolg bertraf alle
»Frohbotscha Drohbotschaft«, einen EVall- uUuNseTe rwartungen. Auch meln Ziel, die Soli
geliumsgemäßeren Umgang mi1t all jenen, die darisierung der aufgeschlossenen, reiIormMOTIeEN:
den hehren Ansprüchen e1ner (von Rom festge terten Kirchenmitglieder, sich TI Fi:
egten] ychristlichen Lebensführung« N1IC TOl- geninitiative, Selbstverantwortung auch In der
geN können Kirche 1ele enschen aben Adas Kir-

[ )as WAalT Wasser für me1n Hoffnungspflänz- chenvolks-Begehren verstanden, dass S1e 1ese
chen, das SCANON begonnen vertrocknen kigenschaften aben ürfen, Ja mussen, WE

ESs sSschOoss In die Höhe, als WIT nach vierzehn ı{a S1e mitarbeıiten wollen e1C (‚ottes » Wir
gemn Dereits 500 Mitarbeiter und Mitarbeiterin:
NeN In SallzZ Österreich verzeichnen konnten eit der Schafe wWar vorbei &<
Wildfremde eute sprachen mich auf der

und sagten MIr hre Unterstützung Anru: Mussen aufhören, immer und bDerall auf Er
fe dUus allen Himmelsrichtungen bestätigten UNS, aubnis Warten«, erklärte e1nNe Bäuerin » Wir
das Richtige un » Wegen euch etfe ich NIC mMussen anfangen Lun, Was WIT für richtig nal
aus!« » Wegen e1uch Mag ich wieder Religion »Durch das Kirchenvolks-Begehren 1st e1Ne
terrichten!« »IC SCAON Danz abgeschlos- ang verschüttete Iradition wieder
SE MIt jede kirchliche kEngagement. eiz YACH en erweckt worden die Furc  OSIg
angt 65 wieder d[ll, mMIr efallen. |)ieses Kir: Keit«, die übinger Theologin Elisabeth
chenvolks-Begehren 1st für mich WI1e Champa- Moltmann-Wendel DEl der Preisverleihung der
oner!« Wir erliehten viele Beispiele VON ivilcou Herbert-Haag-Stiftung »IUTr Tre1iNnel INn der Kir
rage »Auch WenNnn mich meln Pfarrer N1IC mehr CNE« die Kirchenvo:  -Bewegung. |die Zeit der
mögen wird Ich Din auf E1te!« Schafe WarlT vorbei
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Aber »(Gottes Mühlen mahlen langsam« Sind Kirche« gegründe Sie 1st eute
die kirchlichen Mühlen MMM 1ese Rede: DZW. mit gleichgerichteten Reformbewegungen

wendung sicher, und uNseTe Kirchenleitung hält vernetzt In Österreich, Argentinien, Australien,
sich auch aran Nur angsam zeigten sich Belgien, Brasilien, anada, Katalonien, ile, KoO
Folgen des Kirchenvolksbegehrens, aber ImMMer: Jumbien, In der Dominikanischen epublik, In
hin Wir InitiatorInnen wurden zunehmen!: änemark, Frankreich, Deutschland, ndien,
Ynster9WIT wurden (trotz e1nes Ver: onesien, rTlan Italien, Japan, Lichtenstein, Ke
bots:  1eies des damaligen araına atzinger) n1a, Malta, Mexiko, Neu Seeland, INn den Nie:
eingeladen Z  3 Mitdenken und Mitreden, WIT derlanden, Norwegen, Peru, Poland, ortugal,
WarTell DEl der »  allfahr der Vielfalt« In Maria: usslan! Schottland, ‚Üüdtirol, üdafrika, Spani
7e|] und beim »Dialog Tür Österreich« abel; C STi anka, In der Schweiz, JTansania yÖster-
ischof Kapellari organisierte e1Nn kExXpertenge- TeIC 1St Vaterland«, meilnte e1Nn In der Be
präch, Erzbischof Schönborn e1N Presse WCRUNg engaglerter Franzose » Wir SiNd 1ITrCNEe«
gespräch, die Zusammenarbeit mMi1t der Katholi kooperiert mit nderen Reformbewegungen INn
schen Aktion jief angsam Von ang gab der BallZzell elt 7z.B »Europäisches Netzwerk
e$S In regelmäßigen Sstanden JIreffen mit den Kirche 1M Aufbruch«, » Women ()rdination
Bischöfen Unsere Forderungen wurden auch INn Worldwide« WOW|)], » North Atlantic Federation
der Kirchenleitung »dur  acht« |\Wwas der

»ES geht Fragen
»enm Gesprächsdefizit, der Weltkirche <

sondern Handlungsdefizit <
IOr Renewed Catholic Priestho0d«, »(Catholics

Basis und HDeli den ITheologInnen SCANON se1t fOr Free Choice«, USW. geht Fragen der
Z1g und mehrahren vgeschah) Der lange arsSC C

die Institutionen egonnen. aDel arbeiteten Inatürlich ehrenamtlich) vie]l
betonten WIT immer wieder, und das oilt eute In diesen Jahren Wir publizierten SeCNSs Bücher:
noch: Wir aben kein Gesprächsdefizit, WITr na die SO genannten » Herdenbriefe« alsOT

die irtenbriefe« und Tünf Broschüren Wie OT“Den e1nNn Handlungsdefizit.
ganisierten zehn OÖsterreichweite Veranstaltun
SEN und aien (und treffen) uns regelmäßig

Weiterentwicklungen Vorstandsitzungen und Vollversammlungen.
diesem Engagement INg auch Anerkennung e1N-

7 Zu den oroßen Treuden dieser Jahre gehört her. Wir Oren jetzt oft. »habt doch SCANON DE
wonnen!« Oder auch »  1e nhalte des Kirchen[ür mich die internationale Verbreitung des »  1r

SInd Kirche«-Gedankens. Im Juni 995 eTr- volks-Begehrens kann eute niemand mehr
schrieben 1ese Forderungen 505154 Men: Trnsthaft In rage stellen« Auch VONN mMmanchen
schen dUus Österreich, weiltere 401 amen N Seiten der Kirchenleitun SINd SCANON Überle-

Staaten auf Kontinenten üdtirol er- TÜr 21n KONnZil, das die OTrderun-
schrieben mehr als Frauen und änner, geN behandeln könnte, 1M Gange Freude und
In Deutschlan mehr als 1,8 Millionen 996 Hoffnung! kin we1lterer wesentilicher TÜr
WIrd In Rom die Internationale ewegung » Wir uNnseTe Freude 1st die inzwischen sehr gute und
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iruchtbare Zusammenarbeit mit der Katholi gen uNnseTeT nNnılallve ass sich die radikalen
Schen Aktion Österreichs, mit anderen Initiati Fundamentalisten ormiler aben, dass S1e sich
Vell und N1IC zuletzt die ONtLakte mehrere Sprachrohre geschaffen und gute Ver.
manchen Diözesanleitungen und Bischöfen Wie bündete gefunden haben, wirklich NIC

uns ischof al » Wenn das Meer INn UNSeTEN Interesse, aber vermutlich e1ne Fol:
steilgt, ass s sich N1IC aufhalten.« C des Kirchenvolks-Begehrens Die ame und

Allerdings xibt 6N nach WIEe VOT ersuche, die Brutalität dieser eute WIT N1IC VOT-

Uunls ın aller Freundlic  eit und Wertschätzung ausgesehen und S1e SCANOCKeEeN unNns imMmMer wIleder.
vertrösten und offen, tem werde DE werden 1M Namen (OHtEs rddrohungen

NIC lang seıin »Mir will scheinen, dass ausgesprochen und Beleidigungen Art. |)ie
Auseinandersetzung wird verdeckt, aNONYIN und

»der Entwicklung hinter drein X mMiIt offensichtlic grenzenloser Feindseligkeit C
hrt. D)as MaC Angst, persönlich und auch

die tskirche DEl Uuns In Onkreten Fragen doch uUuNseTe Kirche
sehr 11UT den Part der Konservativen pielt,

Entscheidungen der Zukunft sich NUT

träuben abringen ässt, der Gibt Hoffnung?seuizen hinter Tein Jäuft, anstatt s1e MmMIt SOU-

veranem Mut führen,« sagt Karl De ESs ibt e1ine Zweiteilung uNnseTes kirchlichen
re1is O2 INn yStrukturwande der Kirche als Systems In Klerus und Laien und ausschließlich
ance und Aufgabe«. Wie prophetis der erus leitet. Dieses LeitungssystemSaul-

Vor Beharrungsvermögen recC bleiben, solange 6S noch alen oiDt, die $

und der Bereitschaft, den Status QUO und amı anerkennen und ezanlen [)a können manche
die eigene aC mıit /ähnen und Klauen VeTl: Laien iordern, Was S1e wollen, das Leitungssys-
eidigen, OSste CS, Wads CS wolle, en WIT tem [11USS NIC e1NM.: zugeben, avon gehört
SEeTE Kirchenleitung unterschätz Selbst WEln

die Kirchenaustrittszahlen wieder steigen und Ich sehe ZWe1 Öglichkeiten, wie die KIT-
die Frustration der Gläubigen auch Das ru chenreform Chancen hat Erstens Der C
die anner 1M Vatikan NIC eZUZNC des Ni Nannte »Niedere Klerus«, also jene Kirchenmän

der Auseinandersetzung, der NeT, die NIeNSIV In Kontakt mit den enschen
eitschaft ‚ecclesia SCEIMPET reformanda), des In SINd und wissen, S1e eiden, übernimmt

SETIISUS delium, der Bereitscha die Forderu und rag Ss1e MAasSsS1ıV »nach
dienen herrschen, aben WIT unNns viel oben« Dagegen pricht die oroße Angst vieler
erwartel. 1ese Enttäuschung 1ST scChwer VeTl- TIestier und erst reC der 1SCAO hre Mut:
en Unsere 1eDe ZUT ra WITd auf e1Ne ter Uund den dazugehörigen eiligen Va:
harte TODe ter veräargern. Ein welteres Hindernis bildet

Und natürlich ibt esS VON den Hardlinern die offensichtliche Unmöglichkeit, miteinander
äampien Fin /Zusammenschluss ZzaB erer,immer noch griffe, die eutlich machen, WI1e

sehr die Forderungen des Kirchenvolks-Begeh- die In einer Beziehung eben) cheint enselts des
[e1Ss Manche dus inNrer Sicherheit aufgerüttelt na: enkbaren Ich eue mich über den Mut jedes
Den Wir agen uUuNnSs Oft nach den Nebenwirkun einzelnen Priesters, der ache« re:
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Und zwe1ltens ESs oilt, e1ne Parallelstruktur gahg A0  3 Heil UrC den Klerus reglementiert
aufzubauen, INn der Lailnnen mit oroßer Selbst: wird Die Gratwanderung, dieses Unternehmen
verständlichkeit Kirche und auf die innerkirchlich führen, sich N1IC dUus der Kir:
des Klerus weitgehend verzichten ‚was ufgrund che hinauszubewegen DZW. sich entiernen las:
der zahlenmäßigen Entwicklung des erıker SCIM, 1st e1ine schwierige, wei]l 65 €1 N1IC 11UT

standes OWI1EeSO gal NIC anders wird) auf den eigenen Willen Nkommt kine andere
azu fühlen sich noch NIC Zu viele Men Möglichkeit sehe ich N1IC mehr 1eSse NEeu

schen In der Lage IC folgenlos SINd S1e über entstehenden ellen, Uund selen S1IEe noch klein,
Jahrhunderte darauf konditioniert, dass der 7u SINd IUr mich die oroßen Hoffnungsträger.
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